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In memoriam
Papst Franziskus

„Der Unberechenbare“

Franziskus war ein ungewöhnlicher Papst.
Seit 2013 war er Bischof von Rom, und dennoch war es all die 

Jahre hindurch schwierig, ihn auf eine Formel zu bringen.
Wer war der Pontifex aus Argentinien denn nun:

Visionär oder Zögerer?

Er war der erste Lateinamerikaner im Papstamt, und vielleicht ist 
das ja schon Teil der Antwort. Vielleicht brauchen wir Europäer 
einfach noch mehr Zeit, um zu begreifen, dass unsere Ära in 
Rom um ist. Franziskus markierte eine Zäsur: Erstmals seit 

der frühen Kirche setzte das Schifflein Petri zu einem anderen 
Kontinent über. Die Globalisierung hat die katholische Kirche 

endgültig eingeholt. Für den Historiker A. Riccardi war Bergoglio 
„der erste globale Papst“ – ein bemerkenswerter Befund, 

wenn man bedenkt, dass der Pole Johannes Paul II. in seinem 
Pontifikat (1978-2005) mehr als hundert Auslandsreisen 

durchgeführt hatte.

* 17.12.1936  † 21.4.2025

Das Heilige Jahr 2025 steht unter dem Motto „Pilger 
der Hoffnung” und ist eine Einladung an alle Gläubigen, 
sich auf den Weg einer spirituellen Reise zu machen.  
 Alle 25 Jahre wird traditionell solch ein Heiliges Jahr, 
auch Jubiläumsjahr genannt, von der katholischen 
Kirche ausgerufen. Papst Franziskus lädt uns ein, 
dieses Jahr als Zeit des Friedens, der Versöhnung 

und der Gemeinschaft zu erleben. 
Im Zentrum des Hl. Jahres stehen Wallfahrten, spiri-
tuelle Vertiefung bei Gottesdiensten, Einkehrstunden 
und persönlichen Reflexionen sowie die Möglichkeit, 
einen vollkommenen Ablass zu erlangen. Es gibt unter-
schiedliche Angebote, die unsere Aufmerksamkeit auf 
Christus lenken, der unsere Hoffnung ist und Hoffnung 
gibt. 

Aber wie kann man einen Ablass erlangen?

HEILIGES 
JAHR DER 
HOFFNUNG 

2025
Um einen vollkommenen oder teilweisen Ablass zu 
gewinnen, müssen Katholiken durch Sakramenten-
empfang (Beichte, Kommunion) angemessen dis-
poniert sein und meist ein bestimmtes frommes 
Werk (z. B. Wallfahrt, Kirchen- oder Friedhofsbesuch 
oder ein besonderes Gebet, etwa in der Meinung 
des Heiligen Vaters) verrichten. Ablässe kann der 
Gläubige auch für die armen Seelen im Fegefeuer 
gewinnen. (Wikipedia)
Es gibt 25 Hoffnungskirchen in der Steiermark da-
runter ist auch die Weizbergkirche, die Messkapel-
le Schüsserlbrunn in der Pfarre Breitenau und auch 
Maria Fatima in Trösing ist einen Besuch der Heili-
gen Pforte wert.                             Hannes Pußwald
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Vikar Mag. B. phil. Isidore Ifeadigo Ibeh

Hochfest Pfingsten

Liebe Leserinnen und Leser!
Unsere Hoffnung, unsere ewige Freude 
bzw. ewiges Leben als Christinnen und 
Christen liegt in der Auferstehung Jesu 
Christi, welche am Ostersonntag gefei-
ert wird. Der Auferstandene Jesus Chris-
tus hat seinen Vertrauten bzw. seinen 
Jüngern vor seiner Himmelfahrt einen 
Beistand, den Heiligen Geist verheißen. 
Denn er (Jesus) wird ihnen in einer an-
deren „Daseinsweise“, in einer anderen 
Art und Weise wirkend bleiben. Ich werde 
den Vater bitten, und er wird euch in mei-
nem Namen den Beistand, den Heiligen 
Geist senden, der immer bei euch blei-
ben wird, euch lehren und erinnern wird, 
an alles, was ich euch gesagt habe. (Vgl. 
Joh 14, 16)
Diese Verheißung Jesu kommt zur Erfül-
lung mit dem Hochfest Pfingsten. „Pfings-
ten stammt vom altgriechischen Wort 
Pentekoste“ und heißt übersetzt „der 
Fünfzigste – 50. Tag der Osterzeit, also 
49. Tage nach dem Ostersonntag“.  
Das Hochfest Pfingsten, welches sowohl 
der „Geburtstag der Kirche“ als auch die 
„Ausgießung des Heiligen Geistes in die 
Herzen der Menschen“ verstanden wird, 
ist ein christliches Fest. Dies folgt einer 
langen jüdischen Tradition „Schawuot“ 
d.h. „jüdisches Erntedankfest“ und ge-
schieht nach dem Paschafest. 
Zu Pfingsten wird also der Heilige Geist, 
der Geist der Wahrheit in Taube und Feu-
erzungen als Sinnbilder dargestellt, und 

wird über alle Geschöpfe ausgegossen. 
Damit das Angesicht der Erde, und das 
Angesicht der ganzen Menschheit erneu-
ert wird. 
Derselbe Heilige Geist, der die Jünger aus 
ihrer Angst befreite, und die verschlosse-
nen Türen sprengte, derselbe Geist ist 
es, der ihnen den Antrieb gab, das zu be-
zeugen, was sie mit Jesus erlebt hatten 
– die Verkündigung des Evangeliums.
So verleiht uns das Pfingstfest sowohl 
die Früchte des Heiligen Geistes: Liebe, 
Freude, Friede, Langmut, Freundlichkeit, 
Güte, Treue, Sanftmut, Selbstbeherr-
schung; als auch die Gaben des Heiligen 
Geistes: Frömmigkeit, Rat, Einsicht, Er-
kenntnis, Stärke, Weisheit und Gottes-
furcht. Deshalb soll Pfingsten für uns An-
lass sein, erneut Gott um die Früchte und 
Gaben dieses Heiligen Geistes zu bitten, 
damit er unsere Herzen mit seiner Liebe 
erfüllen kann. Denn die Früchte und Ga-
ben sollten uns Menschen täglich Hoff-
nung, Halt und Orientierung geben. 
Wir sind berufen und beauftragt für den 
Heiligen Geist Zeugnis abzulegen. Und 
dadurch die Früchte und Gaben des Hei-
ligen Geistes; sowie Gottes Frieden – ge-
rade im Miteinander weiterzugeben - da-
mit „offene und schmerzhafte Wunden“ 
heilen können. 
Lasst uns deshalb ganz im Sinne von 
Pfingsten einander lieben, wertschätzen 
und immer wieder im Heiligen Geist mit-

einander friedlich leben als Heil für diese 
Welt, als Heil für uns persönlich und als 
Heil für unsere Gesellschaft. 
Ich möchte mich an dieser Stelle noch 
bei all jenen Menschen bedanken, die 
sich in den verschiedensten Bereichen 
in unserem Seelsorgeraum Kulm mit viel 
Herz und Nächstenliebe ehrenamtlich en-
gagieren. Mein besonderer Dank gilt heu-
te all jenen Menschen, die unsere Kinder 
und Firmlinge für den Empfang des Sak-
ramentes der Erstkommunion und der Fir-
mung vorbereitet und unterstützt haben. 
Vergelts Gott!
Bleiben wir im Heiligen Geist und im Ge-
bet miteinander verbunden.    

Ihr Pfarrvikar 
Mag. B.Phil. Isidore Ifeadigo Ibeh

„Ausgießung des Heiligen Geistes in die Herzen der Menschen”
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Pater Markus Solo wirkte vor ca. 25 Jahren in der Pfar-
re Pischelsdorf als Diakon und war durch seine offene 
und herzliche Art überaus beliebt.
Am 6. August 2024 feierte er in unserer Pfarrkirche 
sein „Silbernes Priesterjubiläum“. Vom Pfarrgemeinde-
rat wurde er zu Beginn der Messe sehr herzlich begrüßt. 
Dabei wurde auf die einzelnen Wirkungsstätten von Mar-
kus hingewiesen bis zu seiner aktuellen Tätigkeit – er 
arbeitet für den interreligiösen Dialog im Vatikan. Nach 
der Messe ging es dann in den Pfarrsaal zum Pfarrca-
fé. In vielen persönlichen Gesprächen konnte man viel 
über die Aufgaben von Markus erfahren, es wurden vie-
le Erinnerungsfotos gemacht und am Schluss kam ein 
schöner Betrag für ein Schulprojekt in seiner indonesi-
schen Heimat zusammen.
Ein großer Dank an alle, die so kurzfristig dieses Fest 
für Markus vorbereitet, mitgestaltet und mitgeholfen 
haben.

Karl Zotter

Im Advent und in der Fastenzeit fand 
jeweils ein Abend der Barmherzigkeit 

AdB statt, um der Hektik des Alltags zu 
entfliehen und in die Stille – in der Ker-
zen erleuchtenden Kirche – einzutauchen 
und sich Zeit für Jesus Christus zu neh-
men.Im Advent ging Pfarrer Friedrich 
Weingartmann in seiner Predigt des vor-
ab stattfindenden Gottesdienstes auf die 
Glaubenssituation der Firmlinge ein, die 
mit ihren Firmbegleitern den Abend der 
Barmherzigkeit aktiv besuchten. Vorab 
gabs für die Firmlinge im Pfarrheim bei 
hinführenden Worten durch den Pasto-
ralmitarbeiter Hannes Pusswald eine 
Jause.
 In der Fastenzeit rief uns der junge Cari-
tas-Seelsorger Dominik Wagner anhand 
von Beispielen zur Umkehr auf.

Ein dickes DANKE gebührt neben allen 
Aktiven dem Initiator der „Abende der 
Barmherzigkeit“, unserem Diakon Chris-
tian Strempfl.

Die AdB sind aus unserem Pfarrleben 
einfach nicht mehr wegzudenken!

Abende der BarmherzigkeitRÜCKBLICKE

Caritas-Seelsorger
Dominik
Wagner

Silbernes Priesterjubiläum
von Pater Markus Solo Kewuta
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IN DER REGION. FÜR DIE REGION.

GEMEINSAM STATT EINSAM
FÜR DIE REGION

SPÜREN, WAS UNS 
HIER ZUSAMMENHÄLT.

Nur wer den Menschen nahe ist, erkennt die Kraft der 
Gemeinschaft. G’SPIA WIR verbindet Menschen, die an 
den regionalen Zusammenhalt glauben und sich 
gemeinsam engagieren. Martina, Joachim, Antonia, 
Thorsten, Franz und Nicole stehen zusammen mit vielen 
anderen ehrenamtlichen Held:innen für das WIR in 
unserer Region. G’SPIA WIR.

Bericht Diözesanrat Diözesankonferenz 2025

Die Diözesankonferenz 2025  fand am 24./25. Jänner 2025 
und 4./5. April 2025 statt. Die Diözesankonferenz ist eine be-
ratende Versammlung, die alle fünf bis sieben Jahre stattfin-
det. Der Diözesanbischof lädt zu dieser Versammlung ein, um 
sich im synodalen Miteinander in grundsätzlichen Themen der 
Entwicklung der Diözese beraten zu lassen. Ziel ist es, die Wir-
kungen des bisherigen Handelns in Hinblick auf das Zukunfts-
bild zu beleuchten, relevante Entwicklungen in Gesellschaft 
und Kirche aufzugreifen sowie strategische Stoßrichtungen für 
die gesamte Diözese im Sinne des Zukunftsbildes zu erarbei-
ten. Teilnehmer:innen sind die Mitglieder des Konsistoriums, 
Collegium Consultorums, Priesterrates, Diakonenrates, Diöze-
sanrates sowie weitere benannte Personen, themenbezogene 
Expert:innen und Sympathisant:innen.
Ausgehend vom Zukunftsbild, Befragungen, aktuellen gesell-
schaftlichen Entwicklungen sowie Entwicklungen aus der Bi-
schofssynode wurden folgende Themen bei der ersten Diöze-
sankonferenz bearbeitet:
1. Wir gehen im Sinne des Evangeliums vom Leben der Men-

schen aus 
2. Gemeinsam im Glauben wachsen – spirituell leben
3.  Solidarität mit Armen und Benachteiligten aller Art leben 
4. Alles hat seine Zeit: Räume für Neues eröffnen und Liebge-

wordenes loslassen 
5. Vielfalt als Chance – im Dialog bleiben 
6. Berufen aus Taufe und Firmung. Engagement heute leben
7. Gemeinsame Verantwortung synodal wahrnehmen
8. Gottes Schöpfung bewahren
Der Seelsorgeraum Kulm war im Themenkreis 6 vertreten.
Folgende Querschnittsthemen werden in allen Arbeitsgruppen 
behandelt:

l Bildung 
l Qualität kirchlichen Handelns 
l Umgang mit Ressourcen 
l Junge Menschen 
l Rolle der Frauen 

Die Ergebnisse der Themengruppen (Richtungsaussagen) wur-
den zum Abschluss der Diözesankonferenz am 05.04.2025 
dem Herrn Diözesanbischof zur Nachbereitung und Umsetzung 
übergeben.
Wir informieren zum gegebenen Zeitpunkt über die nächsten 
Entwicklungsschritte.                                       Viktor Fritsch, DR

Maria 2.0 Steiermark
Wir Frauen und Männer dieser Initiative sind in der Kirche verwurzelt und 
treten für eine Veränderung hin zu einer geschwisterlichen Kirche ein.
Einen wichtigen Schritt zur Gleichwertigkeit der Frauen in der katholischen 
Kirche hat der Gurker Diözesanbischof Marketz gesetzt, als er Barbara        
Velik-Frank zur ersten Bischöflichen Vikarin ernannt hat. Endlich ein Zeichen!
Wir setzen auch Zeichen! Am Donnerstag, 29. Mai (Christi Himmelfahrt) 
feiern wir gemeinsam mit der KFB Steiermark und dem Liturgieteam des 
Haus der Frauen den I - GOD – Gottesdienst in Hartberg!  Herzliche Einla-
dung – direkt in der Kirche in Hartberg oder bei der Live-Übertragung in die 
ganze Welt! Unser Thema: „Da begegnen sich Himmel und Erde!“
Beginn: 10.00 Uhr                                                                Lisbeth Scherr
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18.30 Uhr Eröffnung mit der Musikgruppe „Quea ummi“ 
beim Haupteingang und Vorstellen des Programmes

18.45 Uhr  Einzug mit Orgelmusik 
anschließend laufend

 Kirchturmführungen
19.15 Uhr Märchenerzählen 

mit Marion Wiesler 
in der Krypta, 
musikalische 
Begleitung: 
„Quea ummi“

20.00 Uhr Kirchenführung
 mit Pfarrer
 Mag. Michael Seidl

20.30 Uhr Lesung mit 
Marion Wiesler 
in der Krypta. 
Musikalische Begleitung: „Quea ummi“

Ab Gemütliches Zusammensein 
mit kleinem Buffet und Getränken.

 Musikalische Begleitung:
 „Quea ummi“

bis
20.00 Uhr

21.30 Uhr

Aktuelles aus dem Seelsorgeraum

Mit einem Druckkostenbeitrag
von rund € 10,– im Jahr
leisten Sie einen wichtigen Beitrag zur Finanzie-
rung unseres Pfarrblattes. Sie können Ihre Spende 
online überweisen oder auch direkt den Pfarr-
blattausträgerInnen übergeben bzw. in der Pfarr-
kanzlei abgeben.
Vielen Dank für Ihren Beitrag
Bankdaten:
Pfarrblatt Seelsorgeraum Kulm
Verwendungszweck:
„Druckkostenbeitrag“
IBAN: AT43 3810 3000 0617 2720

4 Tage

NOCH

RESTPLÄTZE

�

�

�

�

Sofortschutz
Direktverrechnung der Bestattungskosten
Weltweites Überführungsservice
Verdoppelung der Versicherungssumme bei Unfalltod

� Digitaler Nachlass Service

Informationen und kostenlose

Beratung erhalten Sie bei:

Mit Sicherheit in guten Händen
- seit über 100 Jahren!

Die umfangreichen Leistungen der

entlasten und unterstützen in einer absoluten Ausnahmesituation!

WIENER VEREIN Bestattungsvorsorge
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Ein herzliches Danke an Frau Ingrid Ferstl für die Einladung 
und für den Start mit einem Frühstück. Hannes Pußwald

In der Gesprächsserie „Reden wir übers Leben“, wo Persön-
lichkeiten unterschiedlichster Bereiche eingeladen werden, um 
von sich, ihrem Leben, Karriere, Höhen und Tiefen zu erzählen, 
war diesmal der österreichische Schauspieler und Schriftstel-
ler August Schmölzer zu Gast.

Reden
wir übers 

Leben
August Schmölzer

Gekonnt und in bewährter Form entlockte Karl Zotter (PGR aus 
Pischelsdorf) so manches Geheimnis und sorgte so für einen 
unterhaltsamen Abend. Das Interesse, Persönlichkeiten haut-
nah und spon-
tan zu erleben, 
scheint groß, war 
doch der Pfarr-
saal Pischelsdorf 
bis zum letzten 
Platz besetzt.
Für Herbst wird 
bereits geplant, 
wo es wieder lautet: „Reden wir übers Leben“.

Ein Abend mit

Wortgottesfeier-Leiter-Treffen
im Seelsorgeraum Kulm
am Samstag, dem 1. Februar 2025 in Stubenberg

Fotos: Sabina Saurer

Damit auch Gewinner, die bei der Verlosung nicht anwesend 
sind, verständigt werden können, gibt es eine Neuerung:
Ein Abschnitt des Loses kann auf der Rückseite ausgefüllt wer-
den. Dieser Teil kann dem Kartenverkäufer mitgegeben oder ab 
Anfang Juni in die Boxen, die bei den Kirchausgängen aufge-
stellt sind, eingeworfen werden. 
Der zweite Abschnitt ist bei Abholung des Gewinnes mitzubrin-
gen und abzugeben. 

Neu! Neu! Neu! Neu! Neu! Neu! Neu!  

Name:

Adresse:

Tel.:
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Gott liebt das Lachen –
Faschingsgottesdienst
Das Lachen, die Freude und der Humor, all das 
erhellt unser Leben, daher ist es selbstverständ-
lich, dass auch der Fasching einen Platz in unserer 
Pfarrkirche hat. Viele Besucher:innen waren ver-
kleidet zum Faschingsfamiliengottesdienst am 
2. März in die Kirche gekommen. Sie alle zeig-
ten damit, dass sie die Freude im Leben mit an-
deren teilen möchten. Claudia Dunst hatte gemein-
sam mit Christina 
Herbst (Kulming) und 
Agnes Sommerhofer 
den Gottesdienst in-
haltlich gestaltet und 
auch mit viel Dekora-
tion für einen bunten 
Kirchenraum gesorgt.

Nach dem Gottes-
dienst waren alle 
sehr herzlich zum ersten Sonntagscafé ins Pfarrheim eingela-
den. Das Team rund um Gabi Strobl, Daniela Berger, Brigit-

ta Grabmayer und 
Petra Berger hatte 
mit großem Enga-
gement und viel 
Herzblut den Pfarr-
saal sehr einladend 
gestaltet.
Bei guten Krapfen, 

einem wunderbar arrangierten 
Buffet aus verschiedenen Gu-
gelhupfvariationen und Tee/
Café ergaben sich in angeneh-
mer Atmosphäre wunderbare 
Gespräche und Begegnungen. 
Auch für die Kinder gab es eine 
Spielecke. Die freiwilligen Spen-
den kommen zukünftigen Projekten im Bereich Familien- und 
allgemeiner Gottesdienstgestaltung in unserer Pfarre zugute. 
So konnten zum Beispiel bereits die Bücherbankerl angeschafft 
werden, die an den Seitenaltären und in der Wochentagskapel-
le zur Verfügung stehen.

Vielen Dank an das engagierte Team des Sonntagscafés, der 
Start ist mehr als gelungen – wir freuen uns schon auf das 
nächste Mal!.

Kinderfasching im Pfarrheim

Der Kasperl war da!
Fasching in der Spielgruppe Pischelsdorf
„Im Fasching ist’s lustig, im Fasching ist’s schön, kann man 
singen, kann man tanzen, kann man Krapfen essen gehen!“ – 
das war das Motto der heurigen Faschingsfeier der Spielgruppe 
Pischelsdorf, welche am 28. Februar stattfand. 25 Erwachse-
ne waren mit 31 Kindern in tollen Verkleidungen ins Pfarrheim 
gekommen und verbrachten gemeinsam einen kunterbunten 
Vormittag.
Ein besonderes Highlight war das Kasperltheater, welches von 
Rosi Mauerhofer und Gabi Maier mit viel Einsatz und Kreativität 
selbst geschrieben und aufgeführt wurde. Am Ende gab es für 
alle wunderbare Krapfen, die Hans Grabmayer für uns geba-
cken hatte.
Ein herzliches 
Danke an alle El-
tern und Kinder, 
die zu diesem 
Faschingsfest 
gekommen sind 
und auch an jene, 
die einen Beitrag 
geleistet und so 
zum Gelingen dieses Faschingsfestes beigetragen haben.

Das Team der Spielgruppe Pischelsdorf

Was ist, wenn sich Spiderman, das „Neinhorn“, Mickey Mouse 
und ein Ninja Turtle im Pfarrheim treffen – es muss Fasching 
sein! Und so ging es am Faschingsfreitag am Nachmittag auch 
richtig rund im Pischelsdorfer Pfarrheim. Birgit Schiefer, Agnes 
Sommerhofer, Maria Spörk, Judith Kulmer und Christina Herbst 
(Team Familiengottesdienst Pischelsdorf) hatten gemeinsam 
mit der KFB zum alljährlichen Kinderfasching geladen. Zahlrei-
che Gäste aus der Umgebung waren in kreativen Verkleidun-
gen dieser Einladung gefolgt. Stationen, wie Dosen schießen, 
Brezel essen und Basteln, wurden von vielen kleinen und gro-
ßen Leuten gerne besucht. Ein besonderes Highlight war auch 
das Schminken, welches von einigen Mitgliedern der KJ/LJ Pi-
schelsdorf mit viel Können und Geduld angeboten wurde. Be-
sonders beliebt waren auch die Tanzeinlagen und Spiellieder in 
der Kinderdisco, die mit vollem Einsatz von einem Team rund 
um Amelie Seiler für die Kinder gestaltet wurden. Ein besonde-
rer Dank ergeht an die Besucher:innen und an alle, die mit ihrer 
Zeit und ihrem Engagement diesen Faschingsnachmittag bunt 
und einmalig gemacht haben – DANKE!
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Professionelle Pfl ege 
für maximale Leistung 

Ihrer Photovoltaikanlage!
Höhere Erträge durch saubere
& e�  ziente Module

Früherkennung von Defekten – 
vermeidet kostspielige Ausfälle

Verlängerung der Lebensdauer
Ihrer Photovoltaikanlage

Mehr Sicherheit & langfristige
Betriebse�  zienz

Wir prüfen, warten und reini-
gen Ihre Photovoltaikanlage!

Sichtprüfung technischer
Mängel
Fachmännische Reinigung
Technische Überprüfung

Wir erstellen Ihnen ein
individuelles Angebot! 

Pischelsdorf 330, 8212 Pischelsdorf
o�  ce@elektro-bloder.at  |  03113 40 950  |  www.elektro-bloder.at

Am Sonntag, den 6. April 2025 veranstaltete die KFB gemein-
sam mit einer Firmgruppe nach dem Gottesdienst im Pfarr-
hof Pischelsdorf am Kulm die Aktion Familienfasttag mit dem 
Fasten-Suppe-Essen.
Es gab unter anderem Kürbiscremesuppe, Knoblauchcreme-
suppe, Gemüsesuppe und Schwammerlsuppe.
Wem es noch zu früh zum Essen war, der konnte sich diesmal 
auch im Glas als “Suppe to go” mit nach Hause nehmen. Mit 
dem Reinerlös wurden heuer die indigenen Frauen in Kolumbi-
en im Kampf gegen Urwald-Rodungen unterstützt.
Ein Dankeschön an die zahlreichen Besucher:innen und an alle, 
die selbst für diese Aktion gekocht und im Pfarrheim mitgehol-
fen haben. Vergelt‘s Gott!

KFB-Fastensuppen-Sonntag

Vorstellungsgottesdienst
der Erstkommunionkinder
in Pischelsdorf

Fasten-Suppe essen

für den guten Zweck!



Pischelsdorf

Pfarre Pischelsdorf10

Die KJ/LJ Pischelsdorf organisierte 
heuer im 
Rahmen 
der Firm-
vorberei-
tung den 
Actionday 
für die 
F i r m l i n -
ge. Bei 
verschie-
d e n e n 
Stationen 
w u r d e 
getanzt , 
gespielt, Striezel geflochten und die Ge-
schicklichkeit auf die Probe gestellt. Die 
Jugendlichen konnten dabei nicht nur ak-
tiv sein, sondern auch die Mitglieder der 
KJ/LJ auf persönliche Weise kennenler-
nen und Gemeinschaft erleben.

Actionday

Das Osterfeuer ist jedes Jahr ein be-
sonderes Zeichen – es erinnert uns an 
die Auferstehung Jesu und daran, dass 
er das Licht ist, das die Dunkelheit 
durchbricht.
In diesem Sinne haben auch wir von der 
KJ/LJ Pischelsdorf heuer wieder unser 
traditionelles Osterfeuer entzündet. 
Es ist für uns nicht nur ein schöner 
Brauch, sondern auch eine tolle Gelegen-
heit, gemeinsam Zeit zu verbringen, inne-
zuhalten und den Beginn der Osterzeit zu 
feiern.
Bei gemütlicher Stimmung, guten Ge-
sprächen und jeder Menge Gaudi konn-
ten wir den Abend richtig genießen – und 
das wäre ohne euch alle nicht möglich 
gewesen.
Ein herzliches Dankeschön an alle, die 
dabei waren und das Fest mit Leben ge-
füllt haben! Ebenfalls bedanken wir uns 
bei allen Beteiligten, welche in den Wo-
chen zuvor sich beim Gstaudi-fian betei-
ligt haben!

Osterfeuer

Auch in diesem Jahr übernahm die KJ/LJ 
Pischelsdorf wieder die Gestaltung des 
traditionellen Emmausgangs für die Firm-
linge. Früh am Morgen, noch bevor die 
Sonne ganz aufgegangen war, versam-
melten wir uns bei der Pischelsdorfer Kir-
che. In stiller Erwartung und begleitet von 
einer besonderen Atmosphäre der Ge-
meinschaft machten wir uns gemeinsam 
auf den Weg nach Gersdorfberg.
Unterwegs legten wir bei mehreren Sta-
tionen Pausen ein, um innezuhalten. An 
diesen Stationen wurden nachdenklich 
stimmende Texte vorgelesen. Zwischen-
durch wurde gemeinsam gesungen, was 
dem Gang eine besondere spirituelle Tie-
fe verlieh und das Miteinander spürbar 
machte.
Der Emmausgang bot den Firmlingen 
eine schöne Gelegenheit, sich auf die 
bevorstehende Firmung einzustimmen – 
eingebettet in Gemeinschaft, Glaube und 
der Natur am frühen Morgen.

Emmausgang

GLAUBENS
TAG

GLAUBENS-   
              TAG 
 

 

Sinn.Voll.Leben  
            … mit GOTT  
                im Alltag  

FR., 1. August 2025
Pfarre Pischelsdorf

Freitag,
1. 8.2025

Pfarre Pischelsdorf
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Ein herzliches DANKE an
Frau Michaela Liebeg-Schaun (Floral M) für die Ausstellung

„Vergehen und Auferstehen“

11

FAZIT
Die Ausstellung „Vergehen und Auferstehen“ verdeutlichte auf tiefgehende Weise den zentralen Gedanken des Osterfestes: 

Die Überwindung des Todes durch neues Leben. Die floralen Inszenierungen verbanden kunstvolle Gestaltung mit 
spiritueller Tiefe und luden die Besucher:innen zur Reflexion über Vergänglichkeit, Erneuerung und Hoffnung ein. 
Die Kombination aus natürlichen Materialien und symbolhaften Formen ließ die Kirche zu einem Ort lebendiger 

Auseinandersetzung mit dem Ostergeheimnis werden.

Mehr Fotos und die Gedanken dazu finden Sie auf der Pfarr-Homepage (https://pischelsdorf.graz-seckau.at/pfarre)

 in der Pfarrkirche Pischelsdorf am 30. März 2025

Vorplatz
Die Kranzform sym-

bolisierte den ewigen 
Kreislauf des Lebens 

und stellte die Ver-
bindung zwischen 

Winter und Frühling, 
Tod und Wiederge-
burt dar. Dies fand 

seine Parallele in 
der Osternacht mit 

dem Osterfeuer und 
der entzündeten 

Osterkerze.

Eingang
Zwei florale Gestal-
tungen symbolisier-
ten die Tempelsäu-
len Boas und Jachin, 
durch die das Licht 
der Osterkerze getra-
gen wurde. Ein kegel-
förmiges Element in 
der Mittelachse der 
Kirche verwies auf 
die Transformation 
von Dunkelheit zu 
Licht.

Die Ausstellung verband auf eindrucksvolle Weise Kunst, Natur und Spiritualität. Die einzelnen floralen Arrangements er-
zählten die Geschichte von Tod und Wiedergeburt, von Dunkelheit und Licht sowie von menschlicher Existenz und Glauben.

Kreuzigungsaltar
Die florale Gestal-
tung thematisierte 
Golgatha und die 
Kreuzigung als 
scheinbares Ende. 
Tot wirkendes Ap-
felgehölz begann 
erneut zu blühen 
und verdeutlichte die 
christliche Botschaft: 
Der Tod wird be-
siegt, das Paradies 
geöffnet.

Herz-Jesus-Fenster
Die florale Insze-

nierung zeigte die 
Passion Christi – von 
Getsemani bis Golga-
tha. Der rote Lebens-
faden repräsentierte 

den Weg Jesu, von 
Angst und Verzweif-
lung bis zur Vollen-

dung seines Opfers. 
Aus den toten Dornen 

erwuchs neues Le-
ben, eine Botschaft 

der Hoffnung und 
Liebe.
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80.Geburtstag
von Prof. Josef Hofer

Bericht des Wirtschaftsrates

Mit einer Wortgottesfeier und einem gemütlichen Buschen-
schankbesuch hat sich die Pfarre bei allen Menschen bedankt, die mit Engage-
ment, Freude und Zeit in unterschiedlicher und einzigartiger Art und Weise das 
gemeinschaftliche Pfarrleben in Stubenberg unterstützen. Am 10. März 2025 feierte Prof. Josef Ho-

fer seinen 80. Geburtstag. Ein Anlass, 
der gewürdigt wurde. Als Orgelvirtuose 
ist er in der Region Feistritztal bestens 
bekannt und geschätzt. Sein tiefes Wis-
sen über die verschiedenen Orgeln in 
der Umgebung, sein Organisieren von 
Orgel – und Chorkonzerten und sein Ein-
bringen als Organist machen ihn zu ei-
ner zentralen Figur in der musikalischen 
Landschaft der Region. Prof. Hofer spielt 
an Sonn- und Feiertagen, bei Hochzeiten 
und Begräbnissen und bringt so seine 
musikalische Begabung in viele wichtige 
Lebensmomente der Menschen ein. 
Neben seiner musikalischen Karriere 
genießt Prof. Hofer auch die geselligen 
Momente.
Seine Leidenschaft für die Musik und die 
Menschen in seiner Umgebung machen 
ihn zu einer inspirierenden Persönlich-
keit, die von vielen geschätzt wird. 
DANKE für das wertvolle Wirken und das 
Engagement in unserem Seelsorgeraum!
Herzlichen Glückwunsch zum 80. Ge-
burtstag, Prof. Hofer!

Mit Mitte April 2025 konnten die Außen-
sanierungen am Pfarrhof abgeschlossen 

werden.
Neben den Ar-
beiten an der 
Außenfassade 
waren speziell 
im Dachbereich 
sowie an den 
Gauben um-
fangreiche bau-

liche Maßnahmen notwendig, ebenso an 
den Kastenfenstern.
Sämtliche bauliche Tätigkeiten wurden 
vom Fachbereich „Gebäudeentwicklung 
& Bau“ der Diözese und vom Bundes-
denkmalamt Graz mitbegleitet.
Dazu möchten wir uns besonders bei 
Frau DI Hudin (Bundesdenkmalamt) so-
wie Herrn DI Guggenbichler von der Bau-
abteilung der Diözese bedanken. Von 
der Firma Schaunigg aus Vorau wurde zu 
Beginn der Sanierungsmaßnahmen eine 
umfangreiche restauratorische Befun-
dung erstellt. Eine erste Kostenabschät-
zung der Sanierungsmaßnahmen ergab 
einen Betrag von € 444.000,–.
Nach dem Vorliegen der größten Verrech-
nungsposten ist mit Kosten von etwa 
€ 360.000,– zu rechnen. Davon werden 
73% von der Diözese und dem Bundes-
denkmalamt übernommen. Da es es im 
Pfarrhof eine Priesterwohnung gibt, erhiel-
ten wir eine erhöhte Unterstützung. Das 
bedeutet, dass 27% seitens der Pfarre 
(rund € 97.000,–) aufzubringen sind.

Wir haben dazu auch ein Ansuchen um 
finanzielle Unterstützung an die Gemein-
de Stubenberg a. See gestellt. In der Ge-
meinderatssitzung vom 28.03.2025 wur-
de nach Antrag von Bgm. Ing. Allmer ein 
Zuschuss von € 30.000,– gewährt!
Diesem Antrag wurde einstimmig von 
den im Gemeinderat vertretenen Fraktio-
nen zugestimmt.
Der Pfarrgemeinderat bedankt sich sehr 
herzlich bei der Gemeinde!
Am 27.04.2025 erfolgte die feierliche 
Einweihung des Pfarrhofes sowie des 
neu restaurierten Wegkreuzes durch den 
Generalvikar der Diözese Graz – Seckau, 
Herrn Mag. Dr. Erich Linhardt. 
Falls auch Sie die Pfarrhofrenovierung  
finanziell unterstützen möchten, gibt es 
folgende Möglichkeiten:
l Spendenbox in der Kirche
l Erlagscheine bei der Raiffeisenbank 
Stubenberg, Bankverbindung AT35 3810 
3000 0650 0433, Verwendungszweck 
„Pfarrhof“.
l Erlagscheine mit steuerlicher Absetz-
barkeit liegen in der Kirche auf – Einzah-
lung an das Bundesdenkmalamt, der 
Spendenbetrag wird dann an die Pfarre 
refundiert. 
Bundesdenkmalamt 1010 Wien,
IBAN AT07 0100 0000 0503 1050; Ver-
wendungszweck: Aktionscode A463X; 
Aktionscode ist bereits am Erlagschein 
angeführt 
Wir sagen schon jetzt Danke und 
Vergelt´s Gott!            Viktor Fritsch, WR
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Ratschen basteln

Firmvorbereitung
in Stubenberg

Ministranten gestalten
Osterkerzen

Karoline Haberler und Hannah Ferstl 
begleiten die Firmlinge in ihrer Firmvor-
bereitung für die Firmung.  Ob in den 
Gruppenstunden, beim gemeinsamen 
Kerzenbasteln, dem Sternsingen, beim 
Feiern der Rorate und die Teilnahme am 
Versöhnungswortgottesdienst und dem 
Emmausgang – den Firmlingen wird eine 
vielfältige Vorbereitung auf das Sakra-
ment der Firmung geboten. Ein beliebter 
Termin ist seit einigen Jahren der Action 
Day mit der Landjugend Stubenberg, bei 
dem sich die Firmlinge in Geschicklich-
keit und Wissen beweisen dürfen.

Abschluss-Musical: Freitag, 11. Juli  
2025, 16:00 Uhr. Nähere Information bei 
Helga Tilp, Tel. 03176/8888

Die Ministranten aus Stubenberg und St. 
Johann bei Herberstein haben gemein-
sam einen Vormittag „rund um unsere 
Osterbräuche“ verbracht.
Sie haben Ratschen gebastelt, haben die 
Orgel ausprobieren dürfen und sind bis 
zu den Glocken und der großen Ratsche 
aufgestiegen und dabei viel Wissenswer-
tes erfahren.
Um die Kirche gab es Spiel und Spaß und 
zum Schluss eine gute Pizza.
DANKE an alle Hände, die mitgeholfen ha-
ben – es war ein sehr schöner Vormittag.

Erstkommunion-
Vorstellung

9 Kinder bereiten sich dieses Jahr auf die 
Hl. Erstkommunion vor. Diese feiern wir 
am Sonntag, 1. Juni 2025 in Stubenberg.
Am 3. März 2025 wurden die Erstkommu-
nionkinder in der Pfarrkirche vorgestellt.
Begleitet wurden sie vom Taufchor, der 
die Hl. Messe mitgestaltet hat.
Die Erstkommunionkinder spielten nach 
dem Evangelium voller Begeisterung die 
Geschichte vom „See Genezareth“ nach.

Auch heuer haben unsere Ministranten 
wieder fleißig Osterkerzen gestaltet, die 
sie am Palmsonntag verkauften.

l Pfingstmontag, 9. Juni 2025 nach 
Maria Fieberbründl
Treffpunkt: 7 Uhr vor der Pfarrkirche – 
gestaltet vom PGR
l Samstag, 14. Juni 2025 nach 
Pöllauberg
Treffpunkt: 7 Uhr beim Bauernhof 
Stelzer-Lex – gestaltet von der kfb
l Samstag, 14. Juni 2025 nach 
Maria Fieberbründl
Treffpunkt: 14 Uhr bei der Zingl-
Kapelle – Familienwallfahrt, gestaltet 
vom AK Familie

Wallfahrten
in Stuben-

berg
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Mittwoch: 11.30–12.30 Uhr
Freitag: 15.00–18.00 Uhr
Sonntag:  9.30–11.30 Uhr

Herrlich, was uns der
Frühling an wunderbaren
Büchern beschert!

K A T H O L I S C H E
F R A U E N B E W E G U N G Stubenberg

Für das Team: Lisbeth Scherr Für die kfb: Lisbeth Scherr

In unserer Bücherei ist immer was los!
Wir freuen uns über euer Interesse und euren Besuch!

Und alle warten darauf, 
entlehnt zu werden und Freude, 
Spannung, Inspiration und 
Information zu bringen. Wir 
beraten Sie gerne!
Unsere Bücherei war auch 
wieder Schauplatz einiger 
Veranstaltungen, wie einem 
Workshop zu Kinderrechten 
mit der 1. Klasse MS, dem 
Besuch der Kinder des 
Kindergartens, dem Start des 
Büchereiführerscheins für die 
beiden ersten Klassen der VS 
und einem Philosophischen 
Gespräch zum Thema 
„Hoffnung“.

Die steirischen „Lies-
was-Wochen“ in unserer 
Bücherei!
Vom 23. April 2025 (Welttag 
des Buches) bis zum 15. Mai 
2025 (Internationaler Tag der 
Familie) finden verschiedene 
Veranstaltungen auch in 
unserer Bücherei statt!

Am 25. April 2025 findet im 
Lesegarten der Bücherei unser 
beliebter Pflanzentauschmarkt 
statt (15 bis 18 Uhr).

Ebenfalls am 25. April 2025 
um 19.00 Uhr ein Philosphisches Gespräch zum Thema: „Die 
offene Gesellschaft und ihre Feinde“ (Sir Karl Popper) in der 
Bücherei.

Sonntag, 4. Mai 2025 ab 10.30 Uhr: Familientreff in der 
Bücherei mit einem Kamishibai um 11.00 Uhr.

Wir Frauen der KFB Stubenberg gestalten unser Leben aus 
unserem Glauben heraus und bringen unsere Talente und 
unsere Spiritualität in das Pfarrleben ein.
Wir engagieren uns für Gerechtigkeit und setzen auch starke 
Zeichen der Frauensolidarität!
Bei unserem Frauennachmittag im März hatten wir lieben 
Besuch!
Schwester Helene, die zehn Jahre 
in Stubenberg gewirkt hat, besuchte 
uns, erzählte in ihrer Predigt von ihrem 
Leben und ihren Aufgaben im Senegal. 
Im Anschluss war sie auch beim gut 
besuchten Diavortrag von Anneliese 
Steiner, die von ihrer Reise zu Sr. 
Miriam (ehemals im Kloster in St. 
Johann bei Herberstein, nun auch im 
Senegal) berichtete. Anneliese hat die 
Verbindung zu Schwester Helene hergestellt.
Herzlichen Dank dafür!
Der Suppensonntag im Rahmen des Familienfasttages 
war wieder gut besucht. Ein herzliches Vergelt´s Gott allen 
Suppenköchinnen und allen engagierten Mitwirkenden!

Unsere Kreuzwegfeier fand in der 
Kapelle des AndersOrtes in St. Johann 
bei Herberstein statt und spannte den 
Bogen von den Frauen um Jesus damals 
und uns Frauen heute.

VORSCHAU: 

Donnerstag, 29.5.2025:
Maiandacht um 14.30 Uhr beim Kreuz der Fam. 
Probst (Paierkreuz)

Mittwoch, 4.6.2025:
Ausflug in die Bucklige Welt.
Maria Schnee – Lichtenegg – Überraschungsprogramm, 
Abfahrt: 12.00 Uhr

Samstag, 14.6.2025:
Pfarrwallfahrt nach Pöllauberg (organisiert von 
der KFB Stubenberg) Treffpunkt: 7.00 Uhr Bauernhof 
Lex / ca. 10.00 Uhr Pöllau, vor der Kirche
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Der Monat Mai ist traditionell der Gottesmutter Maria ge- 
widmet.  
Maiandachten sind der Ausdruck dafür und es gibt in vielen 
Orten die Möglichkeit, solche Andachten mitzufeiern. Herzliche 
Einladung dazu.
Im Mittelalter wurde der Monat Mai zum Marienmonat um- 
gedeutet: So sollte der schönste Monat des Jahres auch 
der „schönsten aller Frauen“ nämlich Maria, der Mutter 
Gottes, geweiht sein.

Mai – Marienmonat

Heilige Maria, Mutter Gottes,
du bist ganz erfüllt von der Gegenwart Gottes, In deinem 
Leben hast du den Willen des Vaters angenommen. Durch 
Gott konnte das Böse dich nie mit seinen Verwirrungen um-
garnen. Bei deinem Sohn bist du schon damals eingetreten für 
uns.

Heilige Maria, Vorbild im Glauben,
mit aller Einfachheit und Geduld hast du uns ein Beispiel ge-
geben, wie wir die verwickelten Dinge unseres Lebens ent- 
wirren können. Vertrauensvoll legen wir wie du die Knoten, die 
uns fesseln, vor Gott.

Heilige Maria, du Begnadete,
auf eine Fürsprache hin befreie uns Gott aus allen Verstrickun-
gen, die uns hindern, Gott in allen Dingen begegnen und  
in Liebe unseren Schwestern und Brüdern zu dienen. Mit  
Hoffnung und Vertrauen wagen wir mit Gott neu anzufangen. 
Amen.

Aus dem farbenfrohen Aufblühen der Natur in dieser Zeit er- 
gibt sich die Marien-Symbolik des Monats Mai. Maria als 
Gottesmutter wird in der katholischen Spiritualität auch als  
erste und schönste Blüte der Erlösung als „Frühling des Heils“ 
verehrt.  Sie ist für uns Christen eine ganz bedeutende Frau. 
Wir kennen die Lieder zu ihrer Ehre, die verschiedenen Dar-
stellungen und Bilder und in Figuren. Auch Menschen, die viele 
Jahre abseits der Kirche ihren Weg gegangen sind, treten an 
Wallfahrtsorten vor ein Bildnis Marias hin, zünden eine Kerze 
an und verweilen in Stille und bei manchen schwingen auch 
Bitten mit.
In unserem Seelsorgeraum haben wir mit der Wallfahrtskirche 
Maria Fieberbründl und der Kerzenkapelle einen wunder- 
baren Ort um Ruhe und Einkehr zu finden und dort mit Maria 
in Verbindung treten zu können.
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Am Faschingssonntag waren, im Anschluss an den Gottesdienst, alle zu Kaffee, Tee, Strauben und Krapfen eingeladen.
Herzlicher Dank an alle Frauen, die unentgeltlich Strauben und Krapfen gebacken haben!

Nach der Palmzweigseg-
nung durch Vikar Isidore 
Ibeh wurde eine Kinderpas-
sion vorgetragen. Im An-
schluss an den Gottes-
dienst wurden 700 Stück 
Fastenbrezen ausgegeben.

Palmsonntag

Die beiden Motive unserer Oster- 
kerzen
Bei den Oster-
speisensegnun-
gen in unserer 
Pfarre wurden 
300 Stück davon 
gegen eine Spen-
de abgegeben!

Die Mitglieder des PGR haben 
wieder fleißig kleine Osterkerzen 
gemacht.

Osterkerzen

Die Osterkerze in un-
serer Pfarrkirche wur-
de wieder von der 
Schwester unseres 
Herrn Pfarrer Michael 
Seidl wunderschön 
gestaltet. Ein herz- 
liches Vergelt‘s Gott!

Das St. Johanner Pfarrfest findet heuer zu 
Fronleichnam, am Donnerstag, dem 19. Juni statt.
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Pastoraler Raum für die Pfarre
Endlich – nach mehr als 30 ! Jahren –  
hat die Pfarre wieder einen eigenen 
Raum zur Verfügung. Ein großer Dank 
dafür ergeht an unseren Herrn Pfarrer 
Michael Seidl, der dieses Anliegen 
des PGR aktiv unterstützt hat. Kosten-
günstig und funktionell eingerichtet von 
der Tischlerei Ing. Karl Kröpfl jun.
Die Freude über das Gelingen dieses 
Vorhabens ist bei allen Beteiligten 
groß!

Im Anschluss an den Gottesdienst wa-
ren wieder alle PfarrblattausträgerInnen 
zu einem Frühstück ins Haus der Frauen 
eingeladen.
Herzlicher Dank für eure Tätigkeit!

Einladung zum
gemeinsamen
Frühstück aller
Pfarrblatt-
austrägerInnen

Osterspeisensegnung beim Dorfkreuz in St. Johann

Seit der letzten Renovierung sind 16 
Jahre vergangen und es war wieder drin-
gend notwendig, etwas zu tun. Initiiert 
von Werner Hanzlik, der auch das kleine 
Kreuz und den Korpus renoviert hat.
Fotograf Rene Strasser machte die Bil-
der und deren Vergrößerungen nach 
denen Karl Almer alle Bilder und den  
Bildstock wunderschön bemalte.

Dorfkreuz-Renovierung

Bgm. Josef Lind und der Künstler Karl 
Almer vor dem fertiggestellten Bild- 
stock.

Donnerstag (Christi Himmelfahrt), 
den 29. Mai 2025, um 9.30 Uhr

in der Pfarrkirche St. Johann

Firmung
Stubenberg und St. Johann

Sonntag, den 18. Mai 2025, 
um 8.45 Uhr

in der Pfarrkirche St. Johann

Erstkommunion
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Bunter Kreuzweg in der Pfarre Großsteinbach

Rund 30 Kin-
der erkundeten 
am 5. April den 
Kreuzweg Jesu 
entlang der Bild-
stöcke in Groß-
steinbach. Die 
Religionslehrerin-
nen Ulli Kornberger und Anita Schaller 
verteilten kleine Kreuze. Eifrig schmück-
ten die Kinder ihr Kreuzerl an den sechs 
Mitmach-Stationen mit bunten Bändern 
und einem Herz. Die sechs verwendeten 

Farben stehen für ver-
schiedenen Stationen, 
die Jesus auf seinem 
schweren Weg erlebt 
hat.
Natürlich fanden sich 
immer gleich Freiwillige 
um das große Holz-
kreuz zu tragen, Fürbit-
ten vorzutragen und 
kräftig mitzusingen.

Unser Seelsorgeraum-Pfarrblatt erscheint
mit Unterstützung folgender Firmen:

Weingut Wolfgang Lang
Hoferberg 27

8222 St. Johann bei Herberstein
weingut@langwein.at|www.langwein.at

Qualitätsweine und weitere Köstlichkeiten
aus eigener Ernte und Produktion

Zimmer und Ferienwohnungen 
in herrlicher Aussichts- und Ruhelage

Ab-Hof-Verkauf im (W)einkaufsladen
Di bis Sa: 9:00 - 12:00 Uhr | Di und Fr: 14:00  - 18:00 Uhr

Oder nach telefonischer Voranmeldung unter +43 660 / 66 96 212
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Es ist uns eine Ehre, Sie in Ihren schweren 
Stunden in den Pfarren des Seelsorge-
raumes Kulm begleiten zu dürfen. 
 

0-24 Uhr erreichbar unter: 0664-15 34 340 

Wir feiern Palmsonntag
„Einzug Jesus Christi nach Jerusalem“
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Ostersonntag
Am Ostersonntag feiern wir Christen die Auferstehung Jesu 
Christi vom Tod. Nach dem Neuen Testament der Bibel wurde 
das Grab Jesus von Nazareth am Morgen des Ostersonntages 
leer aufgefunden, kurz darauf erscheint er den Frauen am Grab. 

Karfreitag
Karfreitag ist im Christentum der erste 
Tag des sogenannten „Triduum Sacrum“, 
der Dreitagefeier zu Ostern. Das Oster-
fest ist in den christlichen Kirchen der 
Höhepunkt des Kirchenjahres. Am Kar-
freitag wird von Christen der Kreuzigung 
Jesu Christi gedacht. Die Bezeichnung 
des Feiertags leitet sich ab vom althoch-
deutschen Begriff „kara“, der so viel 
bedeutet wie „Trauer“ oder „Klage“. 
Danke an Diakon Mag. Franz Seidler 
für die würdevolle Karfreitagsliturgie mit 
Kreuzverehrung. Sehr zu unserer Freude 
nahmen auch Jugendliche und Kinder an 
dieser Feier teil.

Diese Auferstehung nach Jesus Tod am Kreuz, seine Über- 
windung des Todes, ist der zentrale Inhalt des christlichen 
Glaubens.
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MAI – JUNI  ’25

Veranstaltungen
im Haus der Frauen

Steirerg´wand aus zweiter Hand | 
Trachten-Flohmarkt
Jeden ersten und letzten Samstag im 
Monat von 9.00–17.00 Uhr
Samstag, 3. u. 31. Mai sowie 7. u. 28. 
Juni – Sonderöffnungszeiten: Sonntag, 
11. Mai u. 29. Juni
Der Reinerlös kommt dem HdF zugute.
Veranstalterin: Verein „Wir für das Haus der 
Frauen“

Die heilsame Kraft des Singens l
Einzeln sind wir Töne – gemeinsam ein Lied
Freitag, 9. Mai u. 13. Juni, jeweils 
19.00–21.00 Uhr
Heilsames Singen, das Herz und Immunsys-
tem stärkt, verbindet und Freude schenkt.
Beitrag: € 15,00
Anmeldeschluss: 8. Mai 2025

Einweihung AndersOrt u. Jubiläumsfest 
Verein „Wir für das Haus der Frauen“
Sonntag, 11. Mai, ab 10.15 Uhr
Festgottesdienst mit Bischof Wilhelm 
Krautwaschl, Segnung des AndersOrt (ge-
naues Programm siehe Kasten unten).

Wieder einmal kräftig singen… l Singtag
Dienstag, 13. Mai, 9.00–16.00 Uhr
Unbeschwert und mit Freude gemeinsam sin-
gen: alte und neue Lieder, Jodler und Kanons 
in fröhlicher Runde!
Beitrag: € 57,00 inkl. Noten, Mittagessen 
und Seminarverpflegung
Anmeldeschluss: 9. Mai 2025

Breast Self Care l Brust-Selbstfürsorge 
für Frauen
Donnerstag, 15. Mai, 15.00–19.00 Uhr
Erlerne die Selbstuntersuchung mit der Mam-
maCare-Methode, Infos zu Brustgesundheit, 
Bewegung, Atem, Entspannung und Meditati-
on – für Frauen jeden Alters.
Beitrag: € 97,00 für das Seminar inkl. 
Seminarverpflegung
Anmeldeschluss: 9. Mai 2025

Sound of Spirit l Heilsame Klänge der 
Obertonmeditation
Freitag, 23. Mai, 19.00–20.30 Uhr
Obertonklänge von Stimme und Instrumenten 
berühren Herz und Sinne, führen in die Stille 
und tiefe Entspannung.
Beitrag: € 18,00 
Anmeldeschluss: 20. Mai 2025

Frauen und der Himmel l Gottesdienst 
in Hartberg mit iGod-Liveübertragung
Donnerstag, 29. Mai, 19.00–20.30 Uhr
Christihimmelfahrt feiern wir mit einer beson-
deren Liturgie zu Frauen und ihrer Berufung in 
der Kirche – mit Gesang, Tanz und stärken-
den Impulsen.
VeranstalterInnen: Pfarre Hartberg, kfb 
STMK, Maria 2.0 STMK und AndersOrt Haus 
der Frauen - Bildung Spiritualität Auszeit

„Die Schönheit des Vergänglichen“ l 
Vernissage
Donnerstag, 5. Juni, 19.00–21.00 Uhr
Die Werke von Waltraud Degen zeigen die stil-
le Poesie des Werdens und Vergehens – ins-
piriert vom Wandel der Pfingstrosen und der 
Magie des Loslassens.
Anmeldung erbeten!

Töpfern für die Seele l Zaunhocker und 
Gartendeko formen
Donnerstag, 12. Juni und Donnerstag, 
26. Juni, jeweils 9.00–16.00 Uhr
Kreativ mit Ton: Gestalte fröhliche Zaunho-
cker oder Deko für deinen Garten. Beim zwei-
ten Termin wird glasiert
Beitrag: € 124,00 für 2-tägigen Workshop 
inkl. 2 x Mittagessen, Seminarverpflegung, 
zzgl. Kosten für Ton inkl. Brennen u. Glasur: 
€ 25,00
Anmeldeschluss: 9. Juni 2025

LebensFreude-Wanderung l Resilienz 
entdecken und neue Inspirationen 
sammeln
Samstag, 14. Juni, 9.00–14.00 Uhr
Wandern, singen, staunen und genießen – ein 
Vormittag voller Lebensfreude in der Natur. 
Bei Regen findet das Programm im Haus der 
Frauen statt.
Beitrag: € 48,00 Wanderung inkl. regionales 
Mittagessen
Anmeldeschluss: 9. Juni 2025

Zukunft erträumen l Positive Bilder für 
die Zukunft entwerfen!
Samstag, 14. Juni, 9.00–17.00 Uhr
Spürbare Zukunftsbilder entdecken, die Mut 
machen: Mit Biografiearbeit und Soziodrama 
gestalten wir Visionen für ein gutes Leben.
Beitrag: € 55,00 für Zukunftsseminar inkl. 
saisonalem Mittagessen
Anmeldeschluss: 6. Juni 2025

Eis-Eis-Baby l Eismachen wie die Profis
Samstag, 14. Juni, 14.00–19.00 Uhr

Eis selbst gemacht! Milcheis, Sorbets und 
Parfaits mit kreativen Toppings und Deko.
Naschen erlaubt!
Beitrag: € 96,00 für Genuss-Workshop 
inkl. Seminarverpflegung, Unterlagen und 
Lebensmittelkosten
Anmeldeschluss: 9. Juni 2025
Digitale Amtswege l Umgang mit 
eGovernment-Angeboten
Montag, 16. Juni, 13.00–16.00 Uhr
eGovernment leicht gemacht: ID Austria, Fi-
nanzOnline und Co sicher nutzen – für digita-
le Amtswege ohne Wartezeit. Mit Praxis-Tipps 
und Erste-Schritte-Hilfe.
Beitrag: € 7,00 für Seminarverpflegung – 
Workshop kostenfrei
VeranstalterInnen: Gemeinde Feistritztal und-
AndersOrt Haus der Frauen
Anmeldeschluss: 12. Juni 2025

Mantrasingen l Sommersonnenwende 
im Einklang
Samstag, 21. Juni, 19.00–21.00 Uhr
Mantrasingen am Sonnwendfeuer – rund um 
die Feuerschale erleben wir Klang, Stille und 
Verbundenheit. Mit Tee und Jause.
Beitrag: € 35,00 für kraftvolles Mantrasingen 
um die Feuerschale inkl. Imbiss & Getränk
Anmeldeschluss: 12. Juni 2025

Frauenkräuter Hausapotheke l Sanfte 
Helferinnen aus der Natur
Donnerstag, 26. Juni, 16.00–19.30 Uhr
Entdecke, was dir gut tut: Kräuterwissen für 
Frauen – zum Sammeln, Verarbeiten und Mit-
nehmen. Mit Genussmomenten vor Ort.
Beitrag: € 45,00 für Kräuterworkshop inkl. 
Rundgang, Skript, Kräuter-Snack und 
Kräuterwasser
Materialkosten (ca. € 15,00) sind direkt vor 
Ort bei der Referentin zu bezahlen.
Anmeldeschluss: 19. Juni 2025

Gartenfrühstück mit Gartentag l
Ein Frühstück für alle Sinne
Sonntag, 29. Juni, ab 9.00 Uhr
Frühstück im Grünen mit Musik, Gartenideen 
und Aussteller*innen zu Nachhaltigkeit und 
Kreativem – Entdecken, Genießen und Plau-
dern im Garten der Schöpfung.
Beitrag: € 25,00 für Genießerfrühstück 
mit musikalischer Umrahmung, vielfältigen 
Aussteller*innen und Führungen in unserem 
Schöpfungsgarten
Anmeldeschluss: 26. Juni 2025

Einweihung AndersOrt und Jubiläumsfest
Wir feiern, segnen und danken!
Bischof Wilhelm Krautwaschl segnet unseren neuen AndersOrt, die 
Schöpfungsgasse und das Haus der Frauen. 
Agape und Gartencafé, nachmittags buntes Programm vom Verein „Wir 
für das Haus der Frauen“ – Gemeinsam mit dem Verein „Wir für das Haus 
der Frauen“ blicken wir auf 20+1 Jahre gelebtes Engagement zurück.

Im Anschluss laden wir herzlich ein, den Muttertag bei einem liebevoll zube-
reiteten Festmenü ausklingen zu lassen. Genieße regionale Köstlichkeiten 
in festlicher Atmosphäre – ein besonderer Tag für dich und deine Liebsten.

Sonntag, 11. Mai – St.Johann b.H., HdF
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Die Heilige Taufe 
haben empfangen

Pfarre St. Johann/H.

Pfarre Stubenberg

Im Frieden des
Herrn sind entschlafen

Pfarre Pischelsdorf

Pfarre Pischelsdorf

EHRENTAFEL der Spender der Pfarre Pischelsdorf

15.2.2025
Siegfried Tromaier
60 Jahre
Hirnsdorf

21.1.2025
Helmut Titus Hüttl
49 Jahre
Graz

13.3.2025
Valentin Kulmer
88 Jahre
Pischelsdorf

31.1.2025
Ella Lang
99 Jahre
Hartberg

24.2.2025
Josefa Terler
92 Jahre
Gleisdorf

7.2.2025
Johann Schneider
94 Jahre
Pischelsdorf

21.3.2025
Theresia Gussmagg
76 Jahre
Pischelsdorf

24.2.2025
Waltraud Zengerer
55 Jahre
Fürstenfeld

8.2.2025
Maria Kurz
97 Jahre
Pischelsdorf

25.3.2025
Adolf Karl Gölles
94 Jahre
Stubenberg

26.2.2025
Maria Allmer
88 Jahre
Romatschachen

10.2.2025
Maria Gruber
90 Jahre
Pischelsdorf

31.3.2025
Herbert Wiesenhofer
73 Jahre
Kulming

Pfarre St. Johann/H.

11.3.2025
Karl Kricker
94 Jahre
Zeil

9.2.2025
Sr. Maura (Maria)
Steiner-Treuendorf
99 Jahre

26.12.2024
Maria Gauster
89 Jahre
St. Johann b. H.

2.3.2025
Adolf Josef Pöltl
85 Jahre
Kleinpesendorf

14.2.2025
Edgar Herbst
64 Jahre
Romatschachen

11.3.2025
Hilda Falk
92 Jahre
Hirnsdorf

12.3.2025
Charlotte Schönegger
88 Jahre
Pischelsdorf

Johannes Weiß
Felix Wiener
Leonard Grasberger

Anna Hanfstingl
Hanna Grabner
Kilian Wilfling

Emanuel Leiner
Lena Eichtinger
Johann Schmallegger

Taufspenden €    90,00
Begräbnisopfer für ✝ Ella Lang €    97,70
Begräbnisopfer für ✝ Johann Schneider  €   120,56
Begräbnisopfer für ✝ Maria Kurz €   364,20
Begräbnisopfer für ✝ Maria Gruber €   148,50
Begräbnisopfer für ✝ Edgar Herbst €   335,48
Begräbnisopfer für ✝ Siegfried Tromaier €   585,41
Begräbnisopfer für ✝ Josefa Terler €    93,81
Begräbnisopfer für ✝ Adolf Pöltl €   124,53
Begräbnisopfer für ✝ Hilda Falk €   192,45
Begräbnisopfer für ✝ Charlotte Schönegger €    78,20
Begräbnisopfer für ✝ Valentin Kulmer €    99,85
Begräbnisopfer für ✝ Theresia Gussmagg €   631,20
Begräbnisopfer für ✝ Adolf Gölles €   336,15
Begräbnisopfer für ✝ Herbert Wiesenhofer €   471,22
Begräbnisopfer für ✝ Maria Allmer €   181,10
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TERMINE PFARRE GROSSSTEINBACH

So,   18.5.  8.45 Uhr Hl. Erstkommunion (VS Großsteinbach, VS Auffen, 
VS Blaindorf)

Do,   22.5. 19.00 Uhr Dorfmesse in Neusiedl
Fr,    23.5. 18.30 Uhr LANGE NACHT DER KIRCHEN in Pischelsdorf
Do,   29.5. CHRISTI-HIMMELFAHRT  –  8.45 Uhr Hl. Messe 
Mi,   28.5. Bitttag  –  18.30 Uhr Prozession, anschließend Hl. Messe
So,     1.6. Anbetung 9.15 Uhr, Hl. Messe 10.15 Uhr 
Sa,     7.6.  9.30 Uhr Hl. Firmung in Großsteinbach
So,     8.6. PFINGSTSONNTAG  –  10.15 Uhr Hl. Messe
Fr,    13.6. 19.00 Uhr Dorfmesse in Auffen
Do,   19.6. FRONLEICHNAM  –  8.45 Uhr Hl. Messe, anschl. Prozession
Do,   26.6. 19.00 Uhr Dorfmesse in Großhartmannsdorf
Fr,    27.6. 19.00 Uhr Dorfmesse in Kroisbach 
So,   29.6.    Entfällt: 8.45 Uhr Hl. Messe. Besuchen Sie bitte den 

Festgottesdienst um 9.00 Uhr in Pischelsdorf 

Pfarre Stubenberg

Pfarre Großsteinbach

22.3.2025
Maria Seifried
90 Jahre
Pischelsdorf

22.2.2025
Josef Lederer
81 Jahre
Buchberg

18.3.2025
Erna Weber
82 Jahre
Auffen

11.3.2025
Anna Höfler
96 Jahre
Stubenberg

Grabanlagen	
Renovierungen	
Inschri3en	
Grabschmuck	

Küchenarbeitspla:en	aus	Naturstein	

	

8212	Pischelsdorf	116	/	03113/23	32	/	office@mildstein.com		
Triesterstraße	200	/	8055	Graz	/	0676/602	11	03		

	www.	 .com	

Vereinbaren	Sie	einen	persönlichen	Beratungstermin!			

Ganz ruhig bin ich jetzt.
Erlöst, befreit, mir selbst
zurückgegeben.
Kein Wunsch, kein Wollen,
nichts mehr, was mich schmerzt.
Gestorben bin ich zu neuem Leben.

Vorankündigung Begasung
Aufgrund von Holzwurmbefall wird die Pfarrkirche Pischelsdorf in der ersten  
Ferienwoche (7.–14. Juli 2025) begast und ist deshalb gesperrt.
Wir bitten um Ihr Verständnis.
Die Samstag-Abendmesse am 12. Juli um 19.00 Uhr und die 
Sonntagsmesse am 13. Juli um 8.45 Uhr findet in der Friedhofskirche statt!

13. Mai Fatima-Abend – 19.00 Uhr Hl. Messe mit 
 Bruder Matthias Reich*) 
13. Juni Fatima-Abend – 19.00 Uhr Hl. Messe*)

13. Juli Fatima-Abend – 19.00 Uhr Hl. Messe*)

13. August Fatima-Abend – 19.00 Uhr Hl. Messe*)

13. September Fatima-Abend – 19.00 Uhr Hl. Messe*)

13. Oktober   Fatima-Abend – 19.00 Uhr Hl. Messe
 mit Bruder Albert Michelitsch*)

                         *) anschließend Lichterprozession

Fatima-Andachten
mit Bruder Marek
in Maria Fieberbründl

Fußwallfahrt
nach Mariazell

4 Tage von Donnerstag 21., bis 
Sonntag, 24. August 2025

Es ist möglich, erst am zweiten oder 
dritten Tag einzusteigen.

Anmeldung unter Johannes Strempfl
(+43 664 7509 4161).



Termine im Seelsorgeraum Regelmäßige Termine
im Seelsorgeraum

Pfarre Pischelsdorf
Mo, Fr und Sa: 19.00 Uhr Hl. Messe 
(WZ: 18.30 Uhr);
Mo u. Fr: Anbetung nach der Hl. Messe
Di: 7.30 Uhr Anbetung, 8.30 Uhr Hl. Messe
Fr: Dorfmessen (siehe Homepage bzw. 
Pfarrblatt)
Sonn- und feiertags: 1.–15. des Monats: 
8.45 Uhr Hl. Messe, 16.–31. des Monats: 
10.15 Uhr Hl. Messe
Pflegeheim Pischelsdorf
1. Mo im Monat: 10.00 Uhr Hl. Messe, 
3. Mo im Monat: 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier

Pflegeheim Pressguts
1. Di im Monat: 10.30 Uhr Hl. Messe.
Kanzleistunden:
Pfarrkanzlei Pischelsdorf: Mo, Di und Fr: 
8.30 – 11.30 Uhr.
Tel.: 0 31 13 / 22 21

Pfarre Stubenberg
Jeden 1. Fr. im Monat: 18.30 Uhr Anbetung, 
19.00 Uhr Hl. Messe (WZ: 17.30 Uhr Anbe-
tung, 18.00 Uhr Hl. Messe)
Sa: 19.00 Uhr Hl. Messe (WZ: 18.00 Uhr), 
jeden 1. Sa im Monat Wort-Gottes-Feier
Sonn- und feiertags:
1.–15. des Monats 8.45 Uhr Hl. Messe und 
16.–31. des Monats 10.15 Uhr Hl. Messe

Pflegeheim Stubenberg
Di: 16.00 Uhr Hl. Messe (1. Di im Monat 
Wort-Gottes-Feier)
Kanzleistunden:
Pfarrkanzlei Stubenberg: 
Do: 8.30–11.30 Uhr
Tel.: 03176/ 88 26

Pfarre St. Johann b. Herberstein
Pfarrkirche St. Johann/H.
Tel.: 0 31 13 / 2221
Sonn- und feiertags: 1.–15. des Monats 
10.15 Uhr Hl. Messe und 16.–31. des 
Monats 8.45 Uhr Hl. Messe (jeden 1. So im 
Monat Familiengottesdienst)

Wallfahrtskirche
Maria Fieberbründl
Mo, Mi und Fr: 9.00 Uhr Hl. Messe
So: 8.00, 9.30 und 15.00 Uhr 
Hl. Messe
Jeden 23. im Monat Andacht um 18.00 Uhr 
um Fürsprache Hl. Rita und Pater Pio

Kanzleistunden:
Pfarrkanzlei Großsteinbach: 
Mo: 8.30 bis 11.00 Uhr
Tel. 0 33 86 / 82 25

Pfarre Großsteinbach
Pfarrkirche Großsteinbach
Sonn- und feiertags: 1.–15. des Monats 
10.15 Uhr, 16.–31. des Monats 8.45 Uhr 
Hl. Messe

Filialkirche Blaindorf
1. Sa im Monat: um 19.00 Uhr Hl. Messe 
(von Okt. bis März 16.00 Uhr)  

TERMINE PFARRE PISCHELSDORF
Sa,   17.5.  9.00 Uhr Hl. Erstkommunion (VS Pischelsdorf)
 11.00 Uhr Hl. Erstkommunion (VS Gersdorf und Ilztal)
Fr,    23.5.  9.00 Uhr Spielegruppe im Pfarrheim
Fr,     23.5. 18.30 Uhr LANGE NACHT DER KIRCHEN in Pischelsdorf
Sa,   24.5.  9.00 Uhr und 11.00 Uhr: Hl. Firmung in Pischelsdorf 
Mo,  26.5. Bitttag  –  18.30 Uhr Prozession, anschließend Hl. Messe
Do,   29.5. CHRISTI-HIMMELFAHRT  –  10.15 Uhr Hl. Messe
So,      1.6.  9.00 Uhr Hl. Messe in der Oststeirerhalle (Volksfest), 

keine Hl. Messe in der Pfarrkirche
Mo,     2.6.    Entfällt: 19.00 Uhr Hl. Messe
Mo,     2.6. 19.00 Uhr KFB-Runde im Pfarrheim
Fr,       6.6.  9.00 Uhr Spielegruppe im Pfarrheim
So,     8.6. PFINGSTSONNTAG  –  8.45 Uhr Hl. Messe
Mo,     9.6. PFINGSTMONTAG   –  8.45 Uhr Hl. Messe
Mi,    11.6. 19.00 Uhr „Eltern beten für Kinder“, Pfarrheim
So,   15.6.  8.45 Uhr Hl. Messe, Familiengottesdienst
Do,   19.6. FRONLEICHNAM  –  9.45 Uhr Prozession, 10.15 Hl. Messe
Fr,    20.6. 19.00 Uhr Dorfmesse Prebensdorf
Do,   26.6. 19.00 Uhr Dorfmesse Neudorf 
So,   29.6.  9.00 Uhr Festgottesdienst, anschließend Pfarrfest am Kirchplatz

TERMINE PFARRE STUBENBERG

So,   18.5. 15.00 Uhr Maiandacht beim Wegkreuz vor dem Pfarrhof 
Fr,    23.5. 18.30 Uhr LANGE NACHT DER KIRCHEN in Pischelsdorf
So,   25.5. 18.00 Uhr BENEFIZKONZERT mit Bruder Marek – Gesang 

und Gitarre, an der Orgel Josef Hofer zugunsten des 
Projektes BIHOZU

Di,    27.5. Bitttag  –  19.00 Uhr Prozession, anschließend Hl. Messe
Do,   29.5. CHRISTI-HIMMELFAHRT
 Entfällt: 10.15 Hl. Messe, 9.30 Uhr Hl. Firmung in St. Johann
Do,   29.5. 14.30 Uhr Maiandacht der KFB beim Kreuz der Familie Probst 

(Paierkreuz)
So,     1.6.  8.45 Uhr Hl. Erstkommunion in Stubenberg
So,     8.6. PFINGSTSONNTAG  –  8.45 Uhr Hl. Messe
Mo,    9.6. PFINGSTMONTAG   –  7.00 Uhr Pfarrwallfahrt nach 

Maria Fieberbründl (9.30 Uhr Hl. Messe)
 10.15 Uhr Hl. Messe –  Tag der Senioren
Sa,   14.6. 14.00 Uhr Familienwallfahrt nach Maria Fieberbründl 

(Treffpunkt: Zingl-Kapelle)
Do,   19.6.  7.00 Uhr Pfarrwallfahrt der KFB nach Pöllauberg 

(Treffpunkt: Bauernhof Stelzer-Lex)
Do,   19.6. FRONLEICHNAM  –  9.30 Uhr Prozession, 10.15 Uhr Hl. Messe 

TERMINE PFARRE ST. JOHANN BEI HERBERSTEIN

So,   18.5.  8.45 Uhr Hl. Erstkommunion in St. Johann
Fr,    23.5. 18.30 Uhr LANGE NACHT DER KIRCHEN in Pischelsdorf
Do,   29.5. CHRISTI-HIMMELFAHRT  –  9.30 Uhr Hl. Firmung in St. Johann
So,     8.6. PFINGSTSONNTAG  –  10.15 Uhr Hl. Messe
Mo,    9.6. PFINGSTMONTAG   –   8.45 Uhr Hl. Messe beim Heiligen Grab
Do,   19.6. FRONLEICHNAM      –   8.45 Uhr Hl. Messe, anschließend 

Prozession und Pfarrfest am Kirchplatz
Sa,   21.6. 19.00 Uhr Wort-Gottes-Feier beim Heiligen Grab
So,   22.6.  8.45 Uhr Hl. Messe und Patrozinium


